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66 Haus Raoul La Roche in Paris
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1923/24. Architekt: Le Corbusier, Paris

Das Haus Raoul La Roche, das seit 1924 die kubistischen und
puristischen Gemälde der Sammlung Raoul La Roche
beherbergte, die sich heute als großartige Schenkung in der Öffentlichen

Kunstsammlung Basel und im Musee d'Art Moderne in
Paris befinden, bildete in beispielhafter Weise den harmonischen

Rahmen für die Kunstwerke. Raoul La Roche und Le
Corbusier waren sich 1918 zum ersten Male begegnet*. Der
menschliche Kontakt wurde sehr bald auch zum künstlerischen:

La Roche begann 1919, Bilder Le Corbusiers und seines
Freundes Amedee Ozenfant zu sammeln, und beteiligte sich
auf ihre Veranlassung an den vier Ventes Kahnweiler. Als sich
seine Wohnung für diesen Kunstbesitz als zu klein erwies,
schlug ihm Le Corbusier den Bau eines eigenen Hauses vor:
«Laissez-moi faire, ce sera epatant.» Der Bau, gekuppelt mit
dem Hause Albert Jeanneret, am Square du D' Blanche,
verwirklichte in konsequenter Weise und zum Teil erstmals die
neuen Ziele Le Corbusiers: Konstruktion in Eisenbeton unter
Verwendung von Stützen, Flachdach mit Dachgarten, freier
Grundriß, harmonische Gesetzlichkeit der Proportionen, Poly-
chromie von Innenwänden. - Das Haus, vom Besitzer beim
Wegzuge aus Paris Le Corbusier zur Verfügung gestellt,
beherbergt heute zusammen mit der «Villa Savoy» die Fondation
Le Corbusier.
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Eingangsseite
Face de l'entree
Entrance side

Bildergalerie
Galerie de tableaux
Picture gallery

* Siehe: Franz Meyer, Die Schenkung Raoul La Roche an das
Kunstmuseum in: Öffentliche Kunstsammlung Basel, Jahresbericht 1963, und
Carlo Huber, Die Schenkung Raoul La Roche im Kunstmuseum Basel,
WERK 8/1964

Schlafzimmer
Chambre ä coucher
Bedroom

Photos: 1-3 Fred Boissonnas, Paris
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